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Wenn ein derartiges Projekt realisiert wird und bereits einige Zeit läuft,
ist es interessant, die Meinungen von Direktbetroffenen zu hören.
Dies trifft auf die Lehrpersonen ebenso zu wie auf die Schülerinnen und
Schüler.
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Im «Bündner Tagblatt» vermittelt die Churer

Journalistin Verena Fiva in ihrem Feature

«Ein Geschirrspüler wärs» ein eindrückliches

Bild von der Stimmung im kleinen

Schulhaus in Passugg. Sie schreibt unter

anderem: «Beifall erhält Laras Wunsch

nach einer Abwaschmaschine, obschon

auch diese Tätigkeit unter .pädagogisch

wertvoll' fallen dürfte.

Philipp aus Zizers hat von einer grossen

Schule ,mit viel mehr Lärm und einer schönen

Turnhalle' nach Passugg in die sechste

Mittle fort Sc* ^ .Mir*

MAI 2003

SCHUL-

I BLATT

Klasse gewechselt. .Dafür ist der Fus? ;all

hier besser aufgepumpt', so sein Pluspi nkt

für die erste öffentliche Tagesschule Jes

Kantons. Er nimmt den Zug und das F

staute), während Laura noch mit dem Pr at-

auto von Summaprada nach Passugg ch uf-

fiert wird. Die Erstklässlerin freut sich

jedoch: Nach den Herbstferien soll's auch oei

ihr punkto öffentlichem Verkehr so eit

sein. Mauro aus Passugg, zwei Brüder I lira

und Noe, sowie Anouk geniessen sieht ch

ihre Engl isch lektion auf dem Pausen p atz

und im fröhlich dekorierten Schulzimi er.

Kein Wunder, schaut da eine Mitschül rin

sogar freiwillig zu.»

Und in einem kleinen Aufsatz hält Ram na

folgendes fest: «Früher waren wir sehr <e-

nige Kinder. Aber durch die Tagesscl jle

habe ich viele Freundinnen und Freu de

gefunden: Lara, Philipp, Jennifer und n ch

mehr. Ich bin sehr glücklich. Aber es gibt

auch Situationen, für die braucht man en

Klassenrat. Dort suchen wir nach Lös n-

gen, wenn es Probleme gibt.»

Und schliesslich schreibt Miro kurz : nd

bündig: «Ich esse jeden Donnerstag in er

Schule, weil ich nachher Englisch ha ie.

Mir gefällt das gut.»
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